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erarbeiten und zu publizieren. Dieses 

Merkblatt soll ab Januar 2016 druck-

frisch vorliegen und als PDF download-

bar sein. Es enthält die nachstehend 

kurz beschriebenen Kapitel.

 ■ Geltungsbereich: Hier wird beschrie-

ben, für welche Dämmbereiche und Bau-

teile das Merkblatt anwendbar ist und 

für welche besonderen Fälle nicht. Eine 

Kellerdecken- oder Dachbodendämmung 

beispielsweise ist keine Innenwärme-

dämmung, sondern sie liegt aussen um 

den beheizten Bereich der Gebäude-

hülle.

 ■ Planung und Projektierung: In die-

sem Abschnitt des Merkblattes kommt 

zum Ausdruck, warum die Innenwärme-

dämmung nie als improvisierte Baustel-

lenlösung ausgeführt werden darf. Allem 

voraus geht immer eine sorgfältige, de-

taillierte Bestandsanalyse. Zu diesem 

Zweck beinhaltet das Merkblatt eine um-

fassende Checkliste, und es weist auf 

alle relevanten Prüfungen und Messun-

gen hin. Zudem werden die zu beach-

tenden Aspekte für die Detailplanung, 

wie beispielweise die Anschlussausbil-

dungen bei der Innenwärmedämmung, 

beschrieben.

 ■ Bauphysik: Zu diesem Thema wer-

den im neuen SMGV-Merkblatt mit Skiz-

zen hinterlegte Grundlagen zum Wärme-

schutz, Feuchteschutz, zu den Tempera-

turen (im Bauteilquerschnitt und an der 

Ober$äche), zu verschiedenen Arten von 

Wärmebrücken, zur Luftdichtheit, zum 

Schallschutz und zur Behaglichkeit be-

schrieben.
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Am Thema Innenwärmedämmung wollen sich viele in Planung, Ausführung und 

Industrie die Finger nicht verbrennen. Um diesem Missstand abzuhelfen, haben 

drei Berufsverbände ein Merkblatt erarbeitet. Dieses erläutert mit Text und 

vielen Zeichnungen die Theorie und die Praxis der Innendämmung.

In der Schweiz gibt es für die Projektie-

rung und Ausführung von klassischen In-

nenwärmedämmungen weder eine SIA-

Norm noch einen Normpositionenkata-

log. Die Innenwärmedämmung fristet 

technisch betrachtet (noch) ein Mauer-

blümchendasein. Sie scheint ein heis-

ses Eisen zu sein, an dem sich viele Pla-

ner, Unternehmer und auch zum Teil Zu-

ständige der Baustof%ndustrie die Finger 

nicht verbrennen wollen.

Diese Zurückhaltung kann mittlerwei-

le abgelegt werden. Es gibt heute ver-

schiedene Funktionsprinzipien von In-

nenwärmedämmungen, die angepasst 

sind auf die verschiedensten Wandbil-

der. Auch kann der gekoppelte Wärme- 

und Feuchtetransport heute mit hygro-

thermischen Simulationen am Compu-

ter prognostiziert und geplant werden.

Länderübergreifend gültig

Eine grenzüberschreitende Koopera-

tion verschiedener Berufsverbände – 

Fachverband der Stuckateure für Aus-

bau und Fassade Baden-Württemberg, 

Bundesverband Farbe Gestaltung Bau-

tenschutz und Schweizerischer Maler- 

und Gipserunternehmer-Verband SMGV 

– hatte sich zum Ziel gesetzt, für die Pla-

ner und Unternehmer eine praktische 

und neutrale Hilfestellung in Form eines 

ausführlichen Merkblattes «Innenwärme-

dämmung – Merkblatt für Planung und 

Anwendung im Bestand und Neubau» zu 
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Auszug aus dem Merkblatt.

 ■ Funktionsprinzipien der Innendäm-

mung: Unter diesem Titel werden die 

drei grundlegend verschiedenen Funkti-

onsprinzipien der am Markt erhältlichen 

Innenwärmedämmsysteme beschrieben. 

Insbesondere deren typische Eigen-

schaften, die Voraussetzungen für das 

einwandfreie Funktionieren und auch die 

jeweiligen Anwendungsgrenzen werden 

hier verständlich erläutert.

 ■ Konstruktionsarten von Innendäm-

mungen: Zu den vorgenannten Funk-

tionsprinzipien der Innendämmung gibt 

es auch eine Anzahl unterschiedlicher 

Konstruktionsarten. Es werden Innen-

dämmungen aus verklebten Dämmplat-

ten, Vorsatzschalen, Wandbekleidungen 

(auch Trockenputzen) und Wärmedämm-

putzen vorgestellt.

 ■ Ausführung: Dieses Kapitel be-

schreibt mehrere Brennpunkte. Wie 

gehe ich mit Haustechnikinstallationen 

im Bereich der Innendämmung um? Was 

muss ich bei einer Innendämmung vor 

 einer Riegelfassade (Sichtfachwerk) spe-

ziell beachten? Welches Funktionsprin-

zip ist für eine Sichtbetonfassade, die 

innen nach Neubaustandard gedämmt 

wird, geeignet? Auf diese und ähnliche 

Fragen gibt das Merkblatt Antworten.

 ■ Ausführungsdetails/Anschluss-

ausbildungen: In dieser ausführlichen 

 Rubrik werden zu allen drei Funktions-

prinzipien der Innendämmung gängi-

ge Anwendungen als Beispiele in Form 

von gezeichneten Ausführungsdetails 

jeweils für den Boden- und Decken-

anschluss (Schnitte), den Fensteran-

schluss (Schnitte) und ein Zwischen-

wandanschluss (Grundriss) anschau-

lich dar gestellt und beschrieben. ■

Das Merkblatt kann nach Erscheinen beim 

Fachverlag SMGV bezogen werden: 

www.smgv.ch ➝ Fachverlag/Shop

gut dämmendes Bauteil:

reduzierter Wärmestrom

durch geringe Wärmeleitfähigkeit

geringer dämmendes Bauteil:

erhöhter Wärmestrom

durch höhere Wärmeleitfähigkeit

Aussenluft-

temperatur

-10 °C

Raumtemperatur

innen 20 °C

Aussenluft-

temperatur

-10 °C

Raumtemperatur

innen 20 °C

Oberflächentemperatur

15 °C

Oberflächentemperatur

5 °C


